
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Quellwald ca. 300-700 m sw Klein Rehberg

stärker reliefiertes Quellgebiet, Einzugsbereich
Westpeene

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vollrathsruhe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 7 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 1 7 8

Länge in m
,8Größe in ha

-
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4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

QW N
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SW S

5

NF B
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Quellwald, Erlen-Quellwald, Naturnaher Bachlauf, Ulmen-Ahorn-Hangwald, Sicker- und Sumpfquelle

RH ZHabitate + Strukturen EH S EH D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine forstliche Nutzung bzw. nur als Plenterwaldwirtschaft

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02723

X X

Standörtlich stärker differenziertes Quellgebiet mit Bachtal im Zentrum sowie quellwasserbeeinflußten Hanglagen. Torfe sind nur kleinflächig 
ausgebildet. Den größten Flächenanteil nehmen sandige bzw. lehmige, stark eisenhaltige Substrate ein. Das Gebiet wird von zahlreichen aus 
Sickerquellen entspringenden kleinen Bächen und Rinnsalen durchzogen.
Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von ca. 40-70 %, die Strauchschicht Deckungswerte von ca. 2-20 %. Die Deckungswerte der 
Krautschicht betragen ca. 5-70 %. Den größten Anteil haben von der Erle dominierte Bestände, darunter im Zentrum auch solche jungen 
Alters. Zum Teil scheinen die Erlen auch aufgeforstet zu sein (Nordteil). Die Esche erreicht vor allem im westlichen Teil höhere Anteile. Auf 
den Hängen am W-Rand stockt kleinflächig auch ein Ulmen-Ahorn-Hangwald. Für die Sickerquellen sind Cardamine amara- und Berlen-
Fluren typisch. Am Bachufer wachsen z.T. sehr starke Haselbüsche. Unter der Freileitung wurde der Wald abgeholzt. Hier wachsen nur junge 
Stockausschläge und sonstiger Jungwuchs sowie viel Himbeere. Die abgeholzten Stämme liegen noch auf der Fläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O

SO
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Schutzwürdigkeitsgutachten Quellgebiet Westpeene, 1996 Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

21.04.2001
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Alnus glutinosa

Acer pseudoplatanus Adoxa moschatellina Alliaria petiolata Alnus incana
Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Anthriscus sylvestris Berula erecta
Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis
Circaea lutetiana Corylus avellana Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Gagea lutea Galeobdolon luteum Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens noli-tangere Mercurialis perennis
Moehringia trinervia Poa trivialis Prunus spinosa Ranunculus ficaria

Betula pubescens Chelidonium majus Chrysosplenium alternifolium Gagea spathacea
Humulus lupulus Milium effusum Paris quadrifolia Phalaris arundinacea
Phragmites australis Picea abies Primula veris veris Pulmonaria obscura
Quercus robur Rubus idaeus Silene dioica Tilia cordata
Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus repens Sambucus nigra Stachys sylvatica Ulmus glabra
Urtica dioica Valeriana officinalis Viola reichenbachiana


